
Schmaus, Liber propug., 2O. Rückblick.

ip. 654.

"Hier bietet sich uns eine merkwürdige Erecheinung. Gerade
jeder Mann, welcher dem Stagiriten die Siegespforten im Ohribtenf-
tum öffnete, welcher mit Hilfe des Aristoteles das Gold des
Offenbarungsschatzes hob, der mit dicer Tat den beherrschlanden
Einfluss Augustine brach, gerade er nimmt alle konstruktiven
Eamente seines trinitarischen Gedankenbaus aus der Welt Augu-
sti...ns und gerade Bonaventura, der bekanRt bedeutendste Exponent der
sogenannten augustinischen Richtung, die das ganze 13. Jahrhundert
hindurch in scharfer Opposition stand gegen die Entthronung
Augustins durch den Heiden Aristoteles, verarbeitet aristotelisches
Gedankengut in seinem Tri-itätsbau und zwar an  wicht ister
Stelle. Diese Tatsache zeigt, dass Aristotelismus und Augustinismus
in 13. Jahrhundert nicht wie säuberlich geschiedene Nelten neben-
einander lagen, sondern dass mächtir7e Verbindungsbrücken hin
and her gingen, class die Denker ohne Rücksicht mg auf Schulza-
gehörigkeit die Wahrheit holten, wo sie dieselbe zu finden
glaubten."

EL. Aq. was Aristotelian, vonsis vonsews.
Aq. was more intelli,ently Auustinian that BonAventure;

but the 13th century Au7ustinian school is unintel7Agent reaction
and not intAligent transposition of Augustine.

The degree of Aristotelianism in writers increases with
each decade from 1260 on; al3 went to school to Aristotle by
end of century.

School animosities were de facto present, though not basic
Issues.
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